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„Chicaeo Tribuns " meldet ans Washingttn : Tee
Verwa . tsr des deuistz'cn Eigentums i :r Arncrika , Miller ,
hat erklärt , das; Deutschland für alle ans der Lusiianra
verloren gegangenen Leben bezahlen und alle anderen
Ansprüche der Wer . Staate » und der amerikanischen
Bürger für Kriegsverlnsie besrievigen müsse, bevor
das von der amerikanischen Negierung beschlagnahmte
dentsche Eigentum zurückerftattct werde .

Aus Washington wird gemeldet , Präsident Harding
habe die Absicht, im September eine das gesamte Land
vertretende Konferenz cinznbernsen, «m die Arbeits¬
losenfrage zu untersuchen.

In der Gegend von Larrasch haben die Marok¬
kaner drei befestigte Stellungen der Spanier angegrif¬
fen und zwei davon eingenommen.

Nach einer Pariser Meldung ist in der Schlacht
am Sakariaflutz (Kleinasien) der ganze rechte Flügel
des griechischen Heers, 2 Divisionen, vernicht t worden.

In einem Gefecht bei Pnkkatur haben die Moplahs
nach englischer Meldung 4W Mann verloren . Ter
englische Verlust wird aus 2 Tote und 6 Verwundete
angegeben .

-<Srt. 4S4.H- v r L S-L e » 44» » HH , ^ 44HH44SHH44 .
Frankfurt a . M . , 30 . Aug . Am Sonntag nachmittag3 Uhr wurde unter rissigem Andrang in der Halle des

Schumanntheaters die erste Hauptversammlung des 61 .
Katholikentag eröffnet . Geheimrat Held führte aus :

Es gelte heute gemeinsam Zeugnis abzulegen für die
katholische Einheit und Einigkeit, aber auch für das
katholische Sittengesetz . Krieg dem Mammonismus und»
Krieg dem Materialismus . Zum ersten Male habe die
Generalversammlung den deutschen Reichskanzlerund den Präsidenten der preußischen Regie¬
rung in ihrer Mitte begrüßt (stürmischer Beifall ) , was
früher undenkbar gewesen wäre . Der marxistische So¬
zialismus sei tot , die Arbeiterbewegung aber lebe wei¬
ter . Katholische Grundsätze und christliche Tatkraftwürden den nötigen Ausgleich schaffen. Trauernd ge¬
dachte der Redner der dahingeschiedenen Führer , be¬
sonders des von der Kugel eines Meuchelmörders ge- ,
troffenen Abg . Erzberger . (Pfuirufe und große Bewe- k
gung .) . Sodann wandte sich der Redner zu den
Frauen , die man nunmehr als vollberechtigte Trä¬
ger des Staatsbürgerrechts ansprechen könne . Die
deutschen Katholiken seien national bis ins Mark, sie
verwerfen aber den nationalistischen Geist . Die Kirche
habe sich als Freundin des materiellen Fortschritts
bewährt, aber diesem nie den Vorrang vor der Pflege
ötzr geistigen Interessen eingeräumt .

Nuntius Pacelli führte aus , die Geschichte der
deutschen Katholikentage sei eine Geschichte rastloser
Organisationsarbeit , wie sie erfolgreicher kaum in einem
anderen Lande geleistet worden sei. Es werde hoffent¬
lich gelingen, der in Aussicht stehenden Neuregelung >der Beziehungen zwischen Kirche und Staat in einem s
Konkordat die Gestalt zu geben , welche die not¬
wendigen Rechte und die relig . Freiheit der deutschen
Katholiken sichere. Wohl noch nie habe die Welt den
Frieden notwendiger gehabt als jetzt , wohl noch nie
habe sie sich so innig nach dem sozialen Frieden ge¬
sehnt, anstelle der unchristlichen und unmenschlichen
Irrlehre vom Klassenhaß bringt . Die Versammlung
möge nicht auseinandergehen , ohne ein Wort des Frie¬
dens und der Liebe laut und machtvoll auch in die
christliche Welt hinausgerufen zu haben. Im Namen
und Auftrag des Hlg . Vaters erteilte er der Versamm¬
lung den apostolischen Segen, den diese knieend em¬
pfing .

Der Bischof von Limburg , Dr . Kilian , überbrachtefür das gesamte Episkopat , das in den letzten
Tagen in Fulda versammelt war , dessen Grüße und
Glückwünsche . - - Auf Vorschlag des Präsidenten sandtedie Versammlung ein Ergebenheitstelegramm an den
Papst als wahren Hirten und Schirmherr» des Völker¬
friedens.

Hierauf erstattete Staatsminister a . D . v . Seid -
lein - München den Bericht über „Deutschlands Notund die deutschen Katholiken ."

Zur Verlesung gelangt das Schreiben , welches die
pstreichischen Katholiken zur Begrüßung an die Ge¬

neralversammlung gelangen ließen , sowie das aus Ber¬lin vom 22 . August datierte Handschreiben der evange¬
lischen Mitglieder der Zentrumspartet an die General¬
versammlung. Beide Zuschriften werden mit Beifall
ausgenommen. Der Präsident fügte hinzu, daß die
deutschen Katholiken auch ferner mit allen positiv ge¬richteten deutschen Christen einträchtig Zusammenar¬beiten wollten.

Ueber das Thema „Der Gemeinschaftsgeist , unsere
Rettung im inneren Zusammenbruch " sprach hierauf
Universitätsprosessor Dr . Ignaz Klug -Passau . Da¬mit hatte um 6»/i Uhr die erste öffentliche Versamm¬lung ihr Ende erreicht .

In einer Nebenversammlung im Hippodrom
sprach über die katholische Presse der Gegenwart Pfar¬rer Adolf Ro sch -Andernach . Die kath . Presse habein erster Linie die Pflicht sozialer Verständigung. An
zweiter Stelle stehe die Pflicht politischer Versöhnung
nach innen und außen . Im kath . Glauben ruhen so¬
ziale Bindegewalten, zentripetale Strebekräfte , himmel¬
anstrebender Idealismus . Die Zeitungen seien meistin schwerer finanzieller Bedrängnis durch die unge¬heuere Ueberteuerung aller Herstellungskosten . Sie
müssen Kapital suchen und verfallen so leicht einer
bösen Industrialisierung . Da müssen alle mithelfen.- ULber „vre Läge der katholischen Presse" berichtetdann auch Schriftsteller Dr . Jose '-ch Eberle -Wie »1912 ha ! e Deutschland insgesamt 446 katholische Zei¬tungen mit einer Gesamtauflage von 2 625 000 , denen
mehr a S 3500 Blätter .nichtkatholischer Art entgügen -
stehen . Mehr und mehr beginne die Presseaufgabe vonlen Katholiken aller Welt ersaßt zu werden. An der
Spitze der Presseadostel stehe Papst Benedikt XV. Dieneue Zeit verlange eine reine , wahrhafte katholischePresse. — Pfarrer Dr . Konrad G r ö b e r -Konstanz
sprach über die Stärkung der Schwankenden und die
Sammlung der Entfremdeten. Der Krieg, die Berüh¬
rung mit dem Großstädter im Schützengraben und
Lazarett habe manche Fäulniskeime auch aufs Land
hinausgetragen , und der neue Wohlstand ziehe den
Sinn von den ewigen Gütern ab . Durch missio - ,
nierung fei das bewährte Mittel . Dis Orden seien z
heute nicht mehr gehemmt , um am Aufbau des deutschen s
Volks zu arbeiten .

' >
Im Volksbildungsheim sprach Universitäts- -

Professor Dr . Georg Briefs -Freiourg i . B . über die
„Geltung des christlichen Sittsngesetzes in der Wirt¬
schaftsordnung.

" Tie katholische Sittenlehre und So¬
zialphilosophie habe von jeher schwerste Einwendungen
gegen die individualistische Gesellschaft̂ - und Wirt¬
schaftsverfassung erhoben. Heute beim Aufbau einer
neuen Welt gelte es , dem christlichen Gedanken be¬
stimmenden Einfluß zu verschaffen . — Pfarrer Tr .
Piontek -Köslin i . Pomm. sprach hier über die
Stärkung der Schwankenden und Sammlung der Ent¬
fremdeten . .

Aebergahe Westungarns.
Noch vor Ablauf dos Monats August soll Westungarndem deutschen Oesterreich zurückgeg ben n. erden , das Bur -

genland , das Land dev Heid , bauern und der „Hein-
zcn"

, urdeutsches Land, von Deutschen besiedelt , sstt
'
sie

König Stephan um die erste Jahrtausend ende als Sied¬
ler in sein Reich gerufen hatte . Neunhundert Jahre hat
sich hier das Deutschtum rein und aufrecht erhalten — bald
österreichisch , bald ungarisch, nie es die Wechselfälle der
Politik mit sich brachten . Nun soll dein Deutschtum zu¬
rückerstattet werden, was ihm gehört . Aber die Welt-
Verteiler von St . Gcrmaiu haben die Grenze recht will¬
kürlich und keineswegs zugunsten des Deutschtums ge¬
zogen. Das geschlossene deutsche Sprachgebiet von !
Deutsch-Westungarn umfaßt nach der magyarischen Volks¬
zählung von 1910 auf einem Raum von 5297 Quadrat¬
kilometern in 383 Gemeinden 481 ! 82 Einwohner , dar¬
unter 312 741 Deutsche . Davon verliert das Deutsch¬tum: an die Tschecho-Slowatei neun Gemeinden mit
174 Quadratkilometern und 39 375 deutschen Bewoh¬
nern , an Ungarn 17 Gemeinden mit 506 Quadratkilo¬
metern und 18 249 Deutschen , und an Jugoslawien drei
Gemeinden mit 8 Quadratkilometern und 918 deutschen
Bewohnern . Das deutsche Preßburg gehört der fTschechei , die vier urdeutschen, erst in der letzten Zeit k
gewaltsam magyarisierten Städte Ungarischk-Altenburg,

^
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Deutsche bleiben also unter F emdherrschast oder sind in
neue Fremdherrschaft gekommen. Dagegen ist selbstver¬
ständlich im Augenblick nichts zu tun, denn gegen die

. Entscheidungen der Entente gibt es keine Berufung.
? Die Uebergabe des Burgenlands vollzieht sich nicht ohne

Krisen . Di? Magyaren haben es ertragen, daß ihnen
. Rumänien, Jugoslawien und die Tschech. i den größtenTeil ihres Besitzes weggenommen haben , darunter auch

magyarisches Land . Aber daß das arme Oesterreich,der Bettler unter den Nachfolgestaaten , nun auch ein
Stück, und zwar deutsches Land erhalten soll, das hatdie Magyaren in Harnisch gebracht. Die Uebergabe istdenn auch nicht ohne Blutvergießen vor sich gegangen .Die magyarischen Behörden haben die Regierungs- und
Verwaltungsgeichäste der Ententekommission zu übergeben,lind von dieser sollen sie dann an die bereits zur Ver¬
fügung stehenden österreichischen Behörden übergehen . Mit
Ende des Monats ist dann das Burgenland österreichisch
geworden, eine Viertelmiliion von Deutschen der alten
Heimat zurückgegeben worden .

Es ist gewiß Grund, sich darüber zu freuen , aber
wirklich froh wird Oesterreich des neuen Besitzes doch
wohl erst sein, wenn es ihn faktisch und nicht nur von
Rechts wegen zu eigen hat.

Die Ungarn, die machtlos sind gegenüber den Ru¬
mänen , den Tschechen , den Jugoslawen, haben gründen,daß man Oesterreich gegenüber, das bekanntlich über keine
eigentliche in Betracht kommende Wehrmacht verfügt ,garnicht so besonders zurückhaltend zu sein braucht . Und
wenn die Ungarn ernstlich wollen, konnten sie Oester¬
reich zumindest wirtschaftlich doch recht bemerkenswerten
Schaden zufügen . Sie haben es zwar bisher schon im¬
mer vorgezogen, den Uebersluß ihrer landwirtschaftlichen
Erzeugung anderswohin, als nach Oesterreich abzugeben,und die Blockade , die sie w äh r en d desKriegs gegen
Oesterreich aufgerichtet hatten, ist noch unvergessen. Aber
nach dem Krieg hätte man doch hoffen dürfen , daß unsere
magyarischen Freunde Oesterreich als ihr natürlich , s Ab¬
satzgebiet ansehen würden . Sollte wirklich die Grenze fürdie Ausfuhr nach Oesterreich gesperrt werden, so erwächst
diesem daraus natürlich ein sehr bedeutender Schaden .Indes , vielleicht flaut doch die Erregung in Budapest baldab und man . kommt zu der Einsicht, daß es gut ist, auchmit einem armen Nachbar sich zu vertragen.

r Ausruf der Reichsregierung.
! Berlin , 30. Aug . In der gestrigen Ka

'
binettsitzung

! wurde ein Aufruf der Reichsregierung beschlossen, in dem
. es u . a . heißt :

Schon seit geraumer Zeit erfüllt es die Regierung mit
f Besorgnis, daß die öffentlichen Sitten in Deutschlandimmer mehr in Verfall geraten und die Grundlagen in
^ Reich und Stgat zu erschüttern drohen . In einer Zeit,! in der alle Kräfte daran gesetzt werden müssen, die sozialeni und die wirtschaftlichen Schäden des Krieges zu heilen,geht eine schamlose Agitation ans Werk. Die politischen
k und staatlichen Autoritäten werden untergrüben, auf der

sich der Neubau des Deutschen Reiches erheben soll.Die Sprache der Presse wird von Tag zu Tag immer
einseitiger . Sie zeigt, daß der Mau gewissenloser Ele¬
mente und Gruppen, die den gesamten Umsturz der ver¬
fassungsmäßigen Ordnung betreiben , in wetze Kreise des
Volkes getragen werden soll . Osten wird in politischen
Versammlungen zu Gewalttätigkeiten an poltzischen Geg¬nern , ja zum Meuchelmord aufgesordert . Augenschein¬
lich halten die Führer die Zeit für gekommen, in der die
Ziele nicht- mehr verschleiert zu werden brauchen , sondern
offen bekannt werden dürfen . Die deutsche Regierungwird von dieser Bewegung als ein Klüngel unfähiger ,
schwächlicher und undeulscher Politiker dargestellt , deren
Beseitigung eine patriotische Tat sei . Neben und in
den Parteien die im Parlament in Opposition stehen, ge¬wannen in letzter Zeit Organisationen und Personen an-
Bedeutung , die aus Haß gegen die demokratisch - republi¬
kanische Staatsform o,feu zur Verachtung der Verfassungund Uebertretung der Gesetze auf,-ordern . Die Not des
Vaterlandes macht es doppelt zur Pflicht , mit harter Hand
diesen Kreisen teils gewissenloser , teils verleumderischer
Elemente eutgegenzutreten . Die Reichs egierung ist über¬
zeugt, daß alle rechtlich denkenden Deutschen hinter sietreten und mit ihr zum Schutze der Verfassung und der
Gesetze Zusammenwirken. Sie wird mit unerbittlicher .



Derbleib auf und stellte fest , daß er sich mit seinen
Eltern im Dorf Almrich bei Naumburg aufhalten
sollte. Nach Mitteilungen des Naumburger Landrats
befinden sich in Almrich nur die Eltern des Hirsch¬
feld , die von dem Verbleib ihres Sohns seit dem 9.
August nichts wissen wollten . Da diese Angaben un¬
glaubwürdig erschienen und zumal der Berliner Poli¬
zei bekannt war , daß die Mutter des Hirschfeld in den
Plan des früheren Anschlags ihres Sohns vorher einge¬
weiht gewesen war , sind Beamte nach Almrich ent¬
sandt worden , um die Eltern des Hirschfeld dem Ber-
liner Polizeipräsidium zur sofortigen Vernehmung vor¬
zuführen.

Verhaftungen in der Mordsache Erzberger .
Berlin , 30 . Aug . In der Mordsache Erzberger hat

die Abteilung IL des Berliner Polizeipräsidiums wegen
Verdacht der Täterschaft zwei junge Leute T . und W .
festgenommen . Nach der Bekundung einer Zeugin soll
W . am Samstag nach der Tat in einem Berliner Kino
sichtlich zusammengeschreckt sein, als durch die Presse
die irrtümliche Nachricht von der Festnahme der Mör¬
der bekannt gegeben wurde . Ans die Frage der Zeugin,
ob W . denn die Mörder kenne, habe dieser seinen Freund
T . als einen der Schuldigen genannt. Nach den sofort
vorgenommenen polizeilichen Ermittelungen war T . in
der für die Ausführung der Tat in Betracht kommen¬
den Zeit, nämlich vom 19 . bis 28 . August , von Berlin
abwesend . Auch W . weilte vom 25 . - 27 . August fern
von Berlin . Beide Personen haben ihren Aufenthalts¬
nachweis angetreten , der zur Zeit der Nachprüfung unter¬
liegt. Das Aeußere der beiden Festgenommenen trifft im
allgemeinen auf die bekanntgegebene Personalbeschreibung
der Griesbacher Täter zu . Bemerkenswert ist, daß der fest-
genommeue T . nach seiner Angabe in Berlin einen poli¬
tischen Nachrichtendienst für die ^ Organisation „Ober¬
land " unterhielt, deren Zentrale sich jetzt noch in Bres¬
lau befinden soll . Bis zur Revolution gehörten T . und
W . der Kadettenanstalt in Lichterfelde an und zwar zu¬
letzt als Fähnriche .

Buchdruckerstreik in Berlin .
Berlin , 30 . Aug . Wegen einer Arbeitseinstellung

im Druckereibetrieb der Norddeutschen Buchdruckerei
und Verlagsanstalt A . -G . konnten der „Deutsche Reichs¬
anzeiger" und der „Preußische Staatsanzeiger "

, sowie
die „Deutsche Allgemeine Zeitung " nicht erscheinen .
Ein Teil der Buchdruckereiarbeiter hat außertarifliche
Forderungen gestellt und hat die Arbeit verweigert,
obwohl der Verlag zu erheblichen Zugeständnissen be¬
reit war .

Polnische Bluttat .
Kattswitz, 30 . Aug . Der Bürgermeister Dr . Rös -

ner in Lipine ist von drei Polen auf der Straße er¬
schossen worden. Dem Bürgermeister waren schon
lange Bedrohungen zugegangen.

Breslau , 30. Aug . Auf dem Hauptbahnhof wurden
zwei Personen aus Warschau festgenommen . Der eine
trug englische Offiziersuniform . Er hatte im Berliner
Schnellzug einen englischen Offizieb überfallen und
schwer verletzt . Er behauptet, die englische Uniform
habe er aus Paris erhalten .

Königsberg (Ostpr .) 30 . Aug . Die Deutschen im
Kreis Löbau sind in letzter Zeit immer häufiger den
polnischen Verfolgungen ausgesetzt . In Kinnwalde
zertrümmerten polnische Banditen alle Fensterscheiben
der envangelischen Kirche und verwüsteten das Innere
vollkommen . Der Pfarrer erhielt mehrere Drohbriefe,
es werde ihm ans Leben gehen , wenn er nicht mit den
Deutschen nicht das ostpreußifche Land verlasse .

Ter Bölkcrbundsrat .
Paris , 30 . Aug . Havas meldet , die Mitglieder des

Völkerbundsrats in Genf haben nach der Verlesung des
Berichts des Grafen Jshii sich zur Uebernahme des
Auftrags des Obersten Rats einstimmig bereit erklärt .
Jshii teilte mit , daß nach einem Schreiben Briands
vom 24 . Aug . sich jede im Obersten Rat vertretene Re-

k grerung feierlich verpflichtet habe , die vom Völkerbund
j empfohlene Lösung der oberschlesischen Streitfrage an-
! zunehmen. Unter diesen Umständen habe der Völker¬

bundsrat nicht nur das Recht , sondern die Pflicht, die
übertragene Aufgabe anzunehmen. Es handle sich um
Aufstellung einer Grenze. Das Ergebnis der Volks¬
abstimmung „gestattet leider nicht die Aufstellung

! einer Grenze, die den Wünschen der Bevölkerung ent-
l spricht .

" Der Völkerbundsrat dürfte seine Aufmerk-
l samkeit nicht ausschließlich dem einen oder anderen

Teil der Gebiete schenken , da die oberschlesische Frage
. in ihrer Gesamtheit vor dem Gerichtshof aufgerollt
j werden müsse.
- Deutschland und der Bölkerbundsrat .
! Paris , 30. Aug . Havas meldet aus Genf, der

Völkerbundsrat werde prüfen müssen , ob die Vertretern
! der deutschen und der polnischen Regierung , falls sie
j zu den Verhandlungen über Oberschlesien zugezogen

werden, gestattet werden soll , Einwände vorzubringen
und wann und in welcher Gestalt dies zu geschehen
hätte.

Strsikunrnhen in Amerika .
Paris , 30 . Aug . Wie New-Aork Herald meldet , ist

es in West- Virginia zu einem Zusammenstoß zwischen
Truppen und Grubenarbeitern gekommen. Nach zwei¬
stündigem Kampf Hätten die Truppen sich zurückziehen
müssen , bei dem sie 7 Soldaten als Gefangene in der
Hand der Grubenarbeiter zurückließen .

Stuttgart , 30 . Aug . (Vom Landtag .) Der Abg .
Nesper (Soz .) hat im Landtag eine kleine Anfrage
eingebracht , in welcher darauf hingewiesen wird , daß
nach Art . 7 des Württ . Beamtengefetzes vor Eingehung
der Ehe die Beamten in Württemberg die Geneh¬
migung der Vorgesetzten Dienstbehörde einzuholen
haben, während im Reichsbeamtengesetz diese Bestim¬
mung nicht steht . Die Anfrage Nesper geht dahin : Ist
das Staatsministerium bereit, die Sicherung des Art.
7 des Württ . Beamtengesetzes in Anpassung an das
Reichsbeamtengesetz durch Einbringung eines Gesetz- §
entwurfes demnächst zu veranlassen?

Ein Verlust . Professor Josef Haas an der
württ . Hochschule für Musik wird dem Ruf an die
Akademie der Tonkunst nach München Folge leisten .
Die Versuche, den hervorragenden Kompositionslehrer
hier festzuhalten , sind gescheitert .

Lohnbewegung . In Verhandlungen vor dem
Lohnamt für das württ . Baugewerbe wurde durch Stich¬
entscheid des Unparteiischen folgender Vorschlag ange¬
nommen : Die Bauarbeiter erhalten , rückwirkend bis
15 . August , einen Stundenzuschlag von 1 Mk . , jugend¬
liche Hilfsarbeiter 50 Pfg . , Unverheiratete im ersten
und zweiten Jahr 60 Pfg . Die Abmachung gilt bis
30 . September. Die Arbeitgeber stimmten dafür , die
Arbeitnehmer dagegen .

Zwischen Arbeitgebern und Angestellten der-
württ . Industrie sind folgende Vereinbarungen ge¬
troffen worden : Die bisherigen Zulagen werden ab
15 . August erhöht für ledige Angestellte unter 25 Jah¬
ren aus 200 °/° , für verheiratete männliche Angestellte
auf 235 °/° der Grundgehälter , die unter Berücksichti¬
gung der Ortsabschläge und der Abschläge für weibliche
Angestellte ermittelt werden. Die bisherigen Bezüge

.jedes verheirateten männlichen Angestellten müssen sich
um mindestens 200 Mk . erhöhen.

Rassehundeausstellung . Für die Rassehun¬
deausstellung am 3 . und 4 . September sind 1300 Hunde
mit 51 Zuchtgruppen aller Rassen gemeldet .

Stuttgart , 30 . Aug . (Mo st ob st mar kt .) Zufuhr
auf dem Wilhelmsplatz 800 Zentner . Preis 55—60 Mk .
für den Zentner . Kartosfelgroßmarkt auf dem
Leonhardsplatz. Zufuhr 200 Zentner , Preis 80—85
Mark für den Zentner .

Hs ? und Lembach , OA . Marbach , 30 . Aug. (Wahl -jj

Strenge gegen jede Auflehnung Vorgehen, und fordert
alle Organe des R . iches und der Länder aut, in völliger
Unparteilichkeit und ohne Ansehen der Person der Ver¬
ordnung rücksichtslos Geltung zu verschaffen.

Neues vom Tage .
Besprechung der Gewerkschaftsführer mit dem

Reichskanzler .
Berlin , 30. Aug . Gestern nachmittag hat im Reichs¬

kanzlerpalais eine Besprechung von Vertretern des
Allg . Deutschen Gewerkschaftsbunds , des Gewerkschafts-
rings der Arbeiter- , Angestellten- und Beamtenver¬
bände und der Arbeitsgemeinschaft für Angestellte mit
dem Reichskanzler stattgefunden. Die Vertreter sagten,
in Len Reihen der Arbeitnehmer herrsche eine starke
Beunruhigung infolge der politischen Lage , die durch
den Mord an Erzberger grell beleuchtet werde . Gegen
Hochverratshandlungen von rechts seien die Gerichts¬
behörden gar nicht oder nur mit großer Milde vorge -
gangen. Sie fordern schärfstes Vorgehen; die 11 Mill .
Arbeiter , Angestellte und Beamte werden sich zum
Schutz der Republik der Regierung rückhaltlos zur
Verfügung stellen . Der Reichskanzler erwiderte, daß
er die vorgebrachten Besorgnisse teile und er begrüße ,
daß die Gewerkschaften sich entschieden hinter die Re¬
gierung stellen wollen.

Nach dem „Vorwärts " haben die Vertreter beider
sozialdemokratischen Parteileitungen beschlossen , ge¬
meinsam zu handeln . Von der Regierung müsse ein
entschiedenes Vorgehen gegen die Reaktion verlangt
werden und die Arbeiterschaft vor allem müsse
ihreMachtanwenden,umder Reaktion entgegen -
zutrelen . Dazu bedürfe sie aber Bewegungsfrei¬
heit , und deshalb müsse der Ausnahmezustand in
Mitteldeutschland, Ostpreußen und besonders in Ba -
Hern o o . t au 'geho e i werken . Die Verirrter begaben
sich sodann zum Reichskanzler , der von den getroffenen
Maßnahme : Mitlei ung machte, die aufs strengste durch¬
geführt werden sollen .

Die Herausgabe und Verbreitung verbotener Druck¬
schriften , die Veranstaltung von verbotenen Versamm¬
lungen und das Reden in solchen soll mit Geldstrafen
bis zu 500 000 Mark und Gefängnis , die Teilnahme
an einer solchen Versammlung mit Geldstrafen bis zu
100 000 Mark und Gefängnis bestraft werden. In einer
Erläuterung zu dem gestern veröffentlichten Ausnahme¬
gesetz wird ausgeführt , daß die Reichsregierung und
der Reichspräsident keinen Zweifel darüber lassen wollt»
ten, daß die Verordnung ihrer ganzen Absicht nach
vornehmlich sich gegen die Rechtsparteien und gegen die
nationalistischen Kreise des Volks richte . Die Ursache
für den Schritt der Reichsregierung liege in der Ge¬
samtheit der Erscheinungen der letzten Wochen. Eile
habe geboten erschienen .

Tie Ueberführung der Leiche Erzbergers .
OPPenan , 30. Aug . Gestern wurde die Leiche Erz¬

bergers nach Biberach a . R . überführt . Am Nach¬
mittag begab sich Frau Erzberger mit ihrem 7 jährigen
Töchterchen (die ältere Tochter ist in ein Kloster einge¬
treten) in einem Kraftwagen nach Biberach . Der in
Berlin beerdigte Sohn , der während des Kriegs in
einem Lazarett starb und in Berlin -Wilmersdorf be¬
erdigt ist , soll auch nach Biberach überführt werden.

Ter ehemalige Fähnrich v. Hirschfeld Herschwunde»?
Berlin , 30 . Aug . Wie das Berliner Polizeipräsi¬

dium mitteilt , haben die Ermittlungen zur Aufdeckung
des Mords an Erzberger sich u . a . auch aus die Person
des ehemaligen Fähnrichs v . Hirschseld erstreckt ,
der wegen seines Anschlags auf Erzberger eine Ge¬
fängnisstrafe von IV- Jahren im Tegeler Gefängnis
verbüßt . Wegen angeblicher Krankheit war er am 27.
April 1921 auf vier Monate aus dem Gefängnis be¬
urlaubt worden. Da er am 27. Aug . sich noch nicht
im Gefängnis zur weiteren Strafverbüßung gemeldet
hatte , nah .n die Polizei die Ermittlungen nach seinem

Das Probejahr - er Dolores
Nenoldi .

Roman von Fr . Lehne . 48 .
„An mir ?" fragte sie erstaunt .
„Ja , an Ihnen ! Ich möchte wohl gern einmal ein

Stündchen mit Ihnen verplaudern .
"

Sie fuhr zurück, dunkelrot im Gesicht, und wollte
heftig abweisend entgegnen ; doch er ließ sie nicht zu
Worte kommen — — „nicht — so nicht, Fräulein
Dolly "

, sagte er begütigend , „ich begreife , daß Sie sich— vielleicht — verletzt fühlen - aber ist es denn um
Gottes willen eine Sünde , wenn wir uns einmal in
einem Cafe treffen oder einen kleinen Spaziergang zu¬
sammen machen würden ? — Sagen Sic ja , Fräulein
Dolly , lassen Sie doch kleinliche Bedenken schwinden —
— oder haben Sie so wenig Vertrauen zu mir ?"

„Ich denke , Sie sehen sich im Stadttheater morgen den
„Wilhelm Tel !" an, schenken sich und mir den letzten
oder lieber

^
die beiden letzten Akte , und wir plaudern dann

noch ein Stündchen irgendwo zusammen ! Aber ohne den
„Großkarierten Jüngling !"

Sie lachte herzlich.
„Ich danke Ihnen , Fräul -ln Dolly ! Also auf Wieder¬

sehen ! Ich komme morgen mittag und bringe die Karten .
"

Er drückte ihr , sich verabschiedend, die Hand , und als er
gegangen, überkam sie doch die Rene , ihm so schnell nach-
gegeben zu haben, — aber sie hatte nicht „nein " sagen
können . Sie , Dolores Nenoldi, ein Stelldichein mit einem
fremden Herrn ! Ach bah — trotzig warf sie den Kopf
zurück — eine Dolly Reinhold durfte sich schon erlauben ,was für eine Dolores Nenoldi unmöglich war !

Eigentlich hatte der Hauptmann ja recht : was war
dabei — niemand durfte sie drum schmähen — sie war ihr
eigener Herr !

Am nächsten Mend saß sie wirklich im Theater , das sie«ach dem dritten Akt verließ. Hauptmann Bruckhofs, der

Zivil trug , erwartete sic am Ausgang . Bei ihrem Anblick
erstrahlten seine Augen in : frohen Glanz.

„Ich danke Ihnen, daß Sie Wort gehalten haben ! —
— Jetzt essen wir erst ein wenig zu Abend . Ich habe noch
nicht gegessen, da ich erst spät vom Dienst kam .

"
Er führte sie in eine kleine, seine Weinstube . Er fand

bald einen ihm zusagenden Platz . Er war Dolores be¬
hilflich , das Jackett auszuziehen , durch einen Blick den
diensteifrigen Kellner zurückscheuchend , und da fiel ihm
erst der billige Stoff und Schnitt ihres Kostüms auf, was
man bei ihrer stolzen, königlichen Haltung leicht übersah.

Er reichte ihr die Speisekarte ; sie widersprach nicht lange
und hatte bald gewählt, ein Muschelragout und als Ge¬
tränk ein Glas Tee.

Sie sprachen vom Theater, und alle ihre Aeßerungen
verrieten eine große Bildung und Belesenheit , ein ge¬
sundes , klares Urteil , so daß er immer mehr staunen
mußte und ein Geheimnis hinter ihrer reizvollen Per¬
sönlichkeit suchte , obwohl ihre Antworten auf seine Fragen
so klar und natürlich waren und ein Lebensschicksal ver¬
rieten , das sich Hunderte von Malen wiederholte und gar
nichts Geheimnisvolles, Rätselhaftes in sich barg .

Ja , ihre Eltern seien nicht mehr am Leben ; sie stehe
ganz allein und sei darauf angewiesen , ihr Brot selbst zu
verdienen ; allerdings habe sie bis vor kurzem geglaubt ,
daß sie das nicht nötig haben würde, der Vater sei Kauf-
mann gewesen ; durch Unglücksfälle im Geschäft habe er
sein Vermögen verloren —

Das alles erzählte sie ihm im Laufe der Unterhaltung,
und dennoch befriedigte es ihn nicht, da sie den Ort nicht
nannte aus dem sie kam .

Und dann sprach er von sich, wie um ihr Vertrauen zu
erwidern . Er sei zweiter Sohn aus einem nur mäßig be¬
güterten Hause . Der ältere Bruder bewirtschafte mit we¬
nig Glück das ziemlich große , väterliche Gut . Es tue ihm
jedesmal weh , wenn er auf Urlaub dorthin fahre , den Ver¬
fall zu sehen — noch mehr aber, ihn nicht aufhalten zu

können . Sein größtes Interesse gehöre der Land,ri . is last :
wenngleich er sehr gern Soldat sei , würde er sich doch
keinen Augenblick besinnen , den bunten Rock au den Nagel
zu hängen und an Stelle des Bruders, der unfähig dazu,
das väterliche Gut bewirtschaften , au das sich seine schön¬
sten Jiigenderiunernugen knüpften . Aber das Geld , das
leidige Geld ! Und seine Sorge sei , daß der Bruder schließ¬
lich doch einmal gezwungen sei , den Besitz zu veräußern ,
weil er sich gar nicht dazu entschließen könne, ein wenig
einfacher zu leben und allerlei Passionen zu entsagen , die
große Summen verschlängen .

Mit größtem Interesse hörte ihm Dolores zu, was er
ihr da offen erzählte , und sie mußte wieder an Roger
Emdingen denken . Wie war der verlogen im Gegensatz
zu diesem Mann , von dem sie durch Richard Wastermann
wußte , wie sehr er sich einschränkte, wie bescheiden er
lebte, keinen Pfennig Schulden , die Ordnung selbst —
und wieviel Gutes er dabei tat ! Er unterstützte die
Familie eines Soldaten seiner Kompagnie, der der ein¬
zige Ernährer seiner blinden Mutter und dreier noch min¬
derjähriger Geschwister war !

Vielleicht war es etwas seltsam , daß er ihr das
alles so offenherzig erzählte — oder verbarg sich eine
geheime Absicht dahinter ?

Nach einein Blick ans die Uhr und Dolores erhob sich .
„Ich muß gehen , Herr Hauptniann !"
„Schade , wie schnell doch die Zeit vergangen ist !"
„Darf ich sie heimbegleiten ? " bat er, und auf ihre Zu¬

stimmung blieb er an ihrer Seite.
Ein Stück von ihrem Hanse entfernt , blieb sie stehen und

reichte ihm die Hand zum Abschied.
„ Ich danke Ihnen für den schönen Abend, Herr Haupt¬

mann !"
„ Er darf doch bald eine Fortsetzung haben ?"

(Fortsetzung folgt .)



Bei der Ortsvorsteherwahl am Sonntag wurde Haupr-
lehrer Dreßler mit 96 von 148 abgegebenen Stim¬
men zuin Schultheißen gewählt . Er hat sich Bedenk¬
zeit erbeten.

Erlenbach , OA. Weinsberg , 30 . Aug . (Wein Ver¬
steigerung . ) Auf dem Raihaus wurden 140 Hektl.
Wein öffentlich versteigert und größtenteils verkauft . Schil¬
lerwein kostete 7— 8 Mk . , Rotwein je nach Qualität
8—10 Mk . und Riesling 12 .50 Mk . das Liter .

Unterjettirrgen, OA . Nagold, 80 . Äug . (Obstver¬
steigerung . ) Das hiesige Allmandobst , geschätzt zu
120 Ztr . , wurde auf 5650 Mk . gesteigert. Dabei schwank¬
ten die Einzellose zwischen 25 und 85 Mk . der Zentner.
Der Gemeinderat verweigerte die Zusage , erteilte schließ¬
lich einem hiesigen Bürger mit 7200 Mk . Angebot den
Zuschlag. Der Zentner käme demnach auf 60 Mk.

Lauphcim , 30. Ang . (Nachahmenswert . ) Gras
^Fngger -Oberkirchberg hat seiner Gutsverwaltung Ober-
dischmgen die Weisung gegeben , die allgemeine Preis¬
treiberei unter keinen Umstünden mitzumachen. Alle Be¬
diensteten des Guts erhalten Brotgetreide und Kartoffeln
zum Ablieserungspreis des vergangenen Wirtschaftsjahrs.
Den Hagclbeschädigten wird Saatgetreide, soweit der Vor¬
rat reicht, unentgeltlich oder zum Ablieserungspreis über¬
lassen .

. . „Ravensburg , 30 . Aug . (Der Milchprers . ) In
einer Versammlung von Vertretern der Milchwirtschaft
und der städtischen Gemeinden sollte über einen einheit¬
lichen Milchpreis für das württ. Oberland beraten wer¬
den und zwar wurde von landwirtschaftlicher Seite ein

des
regelung überlassen.

Tannhausen , OA . Waldsce , 30 . Aug . (Eine Mak¬
ler e Gemeinde . ) Die hiesigen Landwirte haben den
Versorgungsberechtigten der Gemeinde 45 Ztr . Brot¬
getreide über die Umlage hinaus um den Kommunalver -

. bandspreis angeboten .
Heilbrontt , 30 . Ang. (Tagung derWünschel -

rutensorscher .) Vom 30. September bis 2 . Oktober
tagt hier der internationale Verein der Wünschelrutenfor¬
scher . Neben wissenschaftlichen Versuchen und öffentlichen
Vorträgen werden auch geprüfte Rutengänger vor aller
Oeffentlichkeit in der Umgebung zwanglose Versuche vor-

Kraftfutter kostenlos verteilt , das von den deutschame-
! rikanischen Spendern der Milchkühe wieder zur Ver¬

fügung gestellt wurde und dieser Tage in Bremen
eingetroffen ist . Eine erste Sendung konnte schon Ende
Juli verteilt werden. /

Infolge der hohen Umsatzsteuer sind die größeren
Zirkusunternehmungen wie Busch , Corty - Althoff, Ha-
genbeck , Krone, E . Althoff, Sarrasani u . a . ins Aus¬
land abgewandert oder im Begriff , es zu tun . Be¬
dauerlich ist , daß die interessante und wissenschaftlich

j wertvolle Tierschau von Hagenbeck Ende September
nach England übersiedeln wird.

Moorbrand . Seit acht Wochen wütet in den großen
Moorwaldungen von Groß- und Klein-Capermoor bei
Schnackenburg (in der Lüneburger Haide ) ein Brand .
Bis jetzt sind 400 Morgen Wald dem Feuer zum
Opfer gefallen. Der Torfboden brennt bis zu einer
Tiefe von 3 Metern.

Frauenmord . Am Elbestrand in Nienstedten bei
Hamburg wurde, in einem Wäschesack verpackt, der
Rumpf einer kurz vorher getöteten Frau gefunden.
Kopf und Beine waren mit einem scharfen Messer
sachkundig abgetrennt und fehlten. Die Leiche zeigte
zwei tiefe Stiche ins Herz . Die Tote wurde als die
Ehefrau Klara Fründt aus Hamburg festgestellt , die
zu dem prakt . Arzt Dr . Karl Fink , geb . 1889 in Na¬
gold (Württemberg) Beziehungen unterhalten hatte .
Fink ist mit seinem Motorrad verschwunden .

Bestrafter Wüstling . Der bekannte Flieger Jean -
nin wurde wegen Verführung minderjähriger Mäd¬
chen zu 3 Jahren 6 Monaten Gefängnis und 5 Jahren
Ehrverlust, seine Freundin Hahn , die ihm behilflich
war , zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt .

Kraut vielfachl in üppiges Grün gebracht, ein Beweis ,'
aß das Wachstum noch in vollem Gang ist und die zahl¬

reich angesetzten Knollen Tag um Tag zulegen. Es ist
also Aussicht, daß die Ernte erheblich größer wird . Außer¬
dem sind ausgereifte Kartoffeln bekanntlich weit dauer¬
hafter.

Wildbad . Unter dem Vorsitz eines von auswärts be¬
rufenen Prüfungskommissars, des Herrn Geheimrats I . ,
fand in den Tagen vom 23 .—30 . August in der hiesigen
Reformschule die Abschluß-Prüfung , sogen. „ Einjährigen-
Prüfung , statt . Das Zeugnis der Reife konnte folgendenKandidaten zugebilligt werden : Apin aus Ueberlingen ;
Atting er aus Metzingen ; Baum aus Düsseldorf ;
BechtIe aus Wildbad ; Buhe aus Duisburg ; Gerstneraus Pforzheim ; Prestel aus Kempten ; Rie s aus Bühl ;Schober aus Salem ; Käthe Weitzsäcker aus Bracken-
heim ; Winsemann aus Mailand und Würmell aus
Ludwigshafen . Der Wildbader Schüler Bechtle bestand
die Prüfung als Zweitbester . Wir gratulieren ! — Welches
Ansehens sich übrigens die hiesige Reformschule erfreut ,
beweist die Tatsache, daß in den letzten Tagen von einem
früher regierenden Fürstenhause anaefragt wurde , ob der
Erbprinz in das Internat der Meförmschule ausgenommen
werden könne.

Abschiedsfeier. Am letzten Montag Abend hielt der
Intern . Verein der Köche , Sektion Wildbad, sein dies¬
jähriges Saison-Abschiedsfest im Kurhaus ab . Trotzdem
der Zeitpunkt hierzu noch etwas zu früh gewählt war , so

i waren doch eine stattliche Anzahl dieser Träger derWild -'
Kader Hotel -Industrie mit ihren Bekannten erschienen.Es mögen etwa 200 Personen gewesen sein. Die flotte
Musik einerseits und andererseits der bekannte HumoristBrönner sorgte für gute Unterhaltung. Den Schluß bildete
ein Preistanzen an welchem, sich etwa 15 Paare beteilig¬
ten . Nur allzuschnell verflogen diese schönen Stunden .
Allerseits hörte man den Wunsch äußern, daß der Genfer-
Verband mit den übrigen Fachverbänden in etwa 14 Tagenein ähnliches Abschiedsfest veranstalten mögen . BestenDank sei an dieser Stelle dem Herrn Iüptner gesagt für
seine guten und im Verhältnis, billig gehaltenen Speisenund Getränke . Nicht minderen Dank der Badeverwaltung
für bereitwilligste Ueberlassung der Räumlichkeiten . 6 . U.

Die neuen Fernsprechgebühren .
Das Gesetz über die Bedingungen für die Benutzung

der Fernsprecheinrichtungen und die Gebühren für den
Fernsprechverkehr tritt am 1 . Oktober in Kraft. Die
Fernsprechteilnehmer sind danach berechtigt, Einrichtun¬
gen, deren Gebühren durch die Fernsprechordnung erhöht
werden, bis zum 15 . September 1921 zum 30 . September
1921 zu kündigen. Hinsichtlich der Hauptanschlüsse endigt
diese Kündigungsfrist nach dem szt . verkündeten Fern¬
sprechgebühren-GZetz am 1. September 1921 . Die wich¬
tigsten

einmaligen Gebühren
sind folgende:
Einrichtungsgebühr für einen Hauptanschluß 200 uE»
Für einen Nebenanschluß im Gebäude des Haupt¬

anschlusses 100 i,
Für einen Nebenanschluß in einem anderen

Gebäude 300 „
Laufende Jahresgebühren :

Zuschlag bei Anschlüssen , die mehr als 5 Km.
von der Vermittlungsstelle entfernt sind , für
jede vollen oder angefangenen nach der Luft¬
linie gemessenen 100 Meter Doppelleitung
außerhalb des 5-Km.-Kreises 36. „

Gebühr für einen reichseigenen Nebenanschlußmit gewöhnlichem Apparat 126. ^
dazu für jede vollen oder angefangenen nachder Luftlinie gemessenen 100 Meter Doppel¬

leitung zwischen der Haupt- und der Neben¬
stelle 36 ,,

Gebühr für einen nichtreichseigenen Nebenanschluß 60 ^
Zuschlag für jede Nebenstelle, die sich in den

Wohn- oder Geschäftsräumen eines Dritten
befindet 40 „

Gebühr für eine Querverbindung zwischen ver¬
schiedenen Grundstücken Z04 ^

(720 Pauschbetrag und 42 für jedes bei
den beiden Hauptstellen durch die Querverbin¬
dung belegte Anschlußorgan ),

dazu für je 100 Meter Doppelleitung 36 ^
Gebühr für Anschlußdosenanlagen, für jede An¬

schlußdose 12 ^für jeden außer dem Hauptapparat gewünsch¬ten tragbaren Apparat 84 ^
für jeden mit der Anschlußdosenanlage verbun¬

denen Keinen Wecker 24
für je 100 Meter Anschlußdosenlinie (Luftlinien¬

entfernung )
'

36 ,,Die Gesprächsgebühren , Telegrammaufnahme -
gebühren usw.

,fkr ein Ortsgespräch von einer öffentlichen
Sprechstelle aus ' 50 Afür ein Gespräch im Vororts- und Bezirks - ^
verkehr 75 ^für die vorherige Uebermittlung des Namens der
Person, mit der ein Ferngespräch geführt wer¬
den soll Z

Gebühr für eine. Danerverbindung zwischen zwei
Teilnehmersprechstellen desselben Ortsnetzes
während einer Dienstpause der Vermittlungs¬
stelle 1 „Gebühr für die Aufnahme eines Telegramms
durch den Fernsprecher für das Wort 10 H ,
mindestens 2 „Das Zusprechen angekommener Telegramme durch den

Fernsprecher an Teilnehmer geschieht auf Antrag kosten¬frei.

Baden .
Karlsruhe , 30 . Aug . Der von der Reichszuckerstelle

für Baden zugewiesene Weinzucker wird nicht, wie
beabsichtigt , den landwirtschaftlichen Verbänden zur Ver¬
teilung überwiesen, sondern an die Kommunalverbände ge¬
geben. Ueber diese Aenderung im letzten Augenblick
herrscht in landw . Kreisen hohes Befremden . Zur
Aufklärung der Allgemeinheit haben die Abgg . Weiß¬
haupt und Gl eichen st ein an den Minister des In¬
nern -folgende Anfrage gerichtet: 1 . Welche Mengen
Weinzucker wurden von der Reichszuckerstelle Baden an¬
geboten ? 2 . Welche Mengen des angebotenen Wein¬
zuckers hat die badische Regierung bzw . die badische
Zuckerversorgung abgenommen ? 3 . Wer besorgt die ge-
geschäftliche Vermittlung des Weinzuckers von der Reichs-
zuckerstelle au die Kommuiialvcrbände ? 4 . Warum ist
die Verteilung des ausschließlich für den landwirtschastl .
Bedarf bestimmten Zuckers nicht wie z . B . in Hessen,

. im Rheinland, ' an der Mosel und in anderen Weinbau -
^ gebieten durch die dafür vorgesehenen landwirtschaftlichen

Verbünde, soudern durch die Kommunalverbände erfolgt ?
Mlterschwarzach , 30 . Aug . Trotz mäßigen Behangs

der Bäume wurde bei der Versteigerung des Gemeinde¬
obstes der Betrag von 23 440 Mark erlöst.

Freiburg , 30 . Aug . In den letzten Verhandlungen
über Lohnregelung in der badischen Textilindustrie
machten die Arbeitgeber ein Lohnangebot zwischen zehn
und achtzig Pfennig pro Stunde (für Arbeiterinnen
durchschnittlich 23,3 Pfg . und für j . Arbeiter 21,6 Pfg .) .
Die Arbeiter hatten 50 Pfennig bis 2,1GMk . Pro Stun¬
de verlangt . Die heute in Offenburg tagende Landes-

f konferenz wird sich mit der Lage in der badischen
M Textilindustrie zu befassen haben.W Triberg , 30 . Aug . Bei einem Einbruch in der
^ Güterhalle am hiesigen Bahnhof wurden mehrere

Schubladen erbrochen und der Inhalt der Schalter¬
kasse mit 62 Mk. gestohlen . Unter dem Verdacht der
Täterschaft wurden zwei Arbeiter verhaftet.

Reichenau , 30 . Aug . Aus der Insel Reichenau kam
es in der Nähe der Fähre nach Allensbach zu einer
größeren Schlägerei zwischen Reichenauer Bürgern und
Ausflüglern, wpbei es Verwundete gab .

Ter badische Bauernverein hat den Landeskommisa -
riaten seine Mitwirkung zur Einleitung einer „Kartvf-
fejsammlung für die minderbemittelte Bevölkerung",wie sie im Kreise Konstanz bereits organisiert ist , ange¬boten.

^
— Erdolfrmde in Baden . Wie die Zeitschrift

»Petroleum" mitteilt, hat die Firma Anton Rary kürz¬
lich auf dem ihr konzessionierten Gebiet in Baden , und'war zwisch . n Übst adt und Bruchsal , in einer Tiefe
chn 220 Metern Erdöl erbohrt . Es handelt sich um

uichtes , dünnflüssiges Oel , das in den ersten zwei Tagenau dem Bohrloch etwa 6 Meter gestiegen ist . . Die not¬
wendigen Vorbereitungen zur Ausnahme der Produktionwerden getroffen. Walserzufluß ist bisher nicht beobachtet
worden .

Vermischtes .
Wunderbare Rettung . In Königsfeld (Baden)Oel ein zweijähriges Kind zusammen mit einem Blu¬

mentopf aus dem dritten Stockwerk eines Hauses aus
je Straße . Wunderbarer Weise blieb das Kind gänz -" ch unverletzt .
Kraftfutter für die amerikanischen Milchkühe. Inn ersten Septembertagen werden an die Inhaber°er amerikanischen Milchkühe weitere Mengen von

Lokales.
— Ausbildungslehrgang für Gemeinde - und

Privatforstpersonal . Die Württ. Landwirtschaftskam¬
mer und der Württ. Waldbesitzerverband werden gemein¬
sam vom 19 .—24 . September in Hohenheim einen Lehr¬
gang für Anwärter auf Forstwartstellen für Gemeiude-
und Privatdieuste abhalten . Als Lehrgcgenstände sind
vorgesehen: Waldbau , Forstschutz , Forstbeuutzung, die
Gruudzüge der Forsteiurichtung , sowie ein Vortrag über
Bienenzucht . Für die Teilnahme kommen nur solche An¬
wärter in Betracht , die bereits im Forstbetrieb tätig oder
hiefür vorgesehen sind .

— Gute Weinherbstansfichten in Württemberg .
Der staatl . Landessachverständige für Weinbau , Oekono -
mierat M ä h l e n-Weinsberg schreibt : Die von Gewit¬
tern eingelcitcte, vom 11 .— 15. August dauernde Regen¬
zeit wurde als wahres Labsal von der ganzen Natur emp¬
funden ; es regnete ausgiebig , so daß auch die tiefer¬
liegenden Wurzeln das langentbehrte feuchte Element zu
verspüren bekamen . Seitdem machten die Trauben gute
Fortschritte ; bei den früheren Sorten sind jetzt, Ende
August, viele Trauben „im Wein"

; die späteren Sor -
teren Sorten , namentlich Trollinger und Weißriesliug,
sind für weitere Niederschläge empfänglich. Prächtig grün
und gesund steht das Laub ; die Holzreife ist weit voran.
Die Peronospora blieb fern ; der gefürchtete Sauerwurm
zeigt bis jetzt nur ein ganz schwaches Vorkommen, wo¬
bei Trollinger und Limberger die vom Wurm bevorzugtenSorten bilden . Die Annahme , daß Mottenflug und Eier¬
ablage durch die Hitze und Trockenheit beeinträchtigt wa¬
ren , darf wohl zu Recht bestehen . Nur der wahre Mehl¬
tau erforderte wegen feines häufigeren Auftretens schär¬
fere Bekämpfuugsmaßnahmeu . Alles in allem haben sich!
die Aussichten auf einen in der Menge befriedigenden, i"
ver Güte Hervorraa . ndcu Wem gefestigt . In einigem
alten Seuchengebieten des Landes ist leider die Reb¬
laus in mehr oder weniger großem Umfang ausgetreten ;das warme Sommerwetterwar ihrer Ausbreitung günstig.
Günstiges Traubenwetter vorausgesetzt, werden wir eine
frühe Weinlese bekommen.

— Die Verteilung der Getreideumlage . Nftcheiner Zusammenstellung des Reichsernährungsmiuiste -
riums über die Unterverteilung der Getreideumlage in¬
nerhalb der einzelnen Länder und Provinzen entfallen
auf Württemberg von der Gesamtumlage in Höhe von
2 ^2 Millionen Tonnen im ganzen 15 904 Tonnen.— Post uud Rek - ame. Auf die Beschwerde des
Stuttgarter Handelskammertags über die Briefstempel-
Reklame der Neichspost antwortete die dortige Oberpost--
direktion in einem Schreiben , die Finanzlage der Reichs-
Post nötige zu einem Nebenerwerb . Die Bricfstempel
seien für eigenwirtschaftliche Zwecke einzelner Firmen
nicht freigegeben, Eingriffe in Konkurrenzverhältnisse seien
daher ausgeschlossen . Mit Rücksicht auf die Unzuträg -
lichkeitcn , die sich aus die Briesstempel-Retlame des „ An¬
throposophischen Kongresses" ergeben haben, werde die
Oberpostdirektion beim Reichspostmiiiisterium die Prü¬
fung der Frage anregen , ob eine derartige Reklame künftig
noch zuzulassen jei .

— In den September fällt der astronomische Be¬
ginn des Herbstes. Dieser nimmt seinen Anfang , wenn
die Sonne in das Zeichen der Wage tritt , iü unserem
Jahr am 23 . September abend 3 .20 Uhr ; an diesem
Tag sind Tag und Nacht gleich laug . Der September
hat 30 Tage , davon sind vier Sonntage. Bekannte
Bauernregel sind : „September Regen kommt Saat und
Reben gelegen "

; „Ist im Herbst das Wetter hell , bringtes Wind uud Wetter schnell .
" — „Nie hat 's der Sep¬

tember zu bessern vermocht, was ein ungünstiger August
nicht gekocht".

— Laßt die Kartoffeln im Boden ! An manchenOrten kann man scheu, daß die Kartoffeln bereits aus
dem Boden genommen werden. Dazu mag der gegen¬
wärtige unsinnig hohe Kartofselpreis auf den städtischenMärkten anreizeu , zum Teil wird auch der Landwirt
wünschen , nach der so früh beendeten Fruchternte mit ;dem Einführen bald fertig zu werden, nur ungestört mit
dem Brechen der Felder beginnen zu können. Es ist aber .
ganz verkehrt, mit der Kartoffelernte schon jetzt zu be¬
ginnen. Die Negenfälle der letzten Zeit haben das I



Stadtgemeinde Wildbad .

Brennholz-Verkauf
am Freitag , den 2. Sept . 1921 , vorm . 9 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad im mündlichen Aufstreich

aus Stadtwald
III . Sommerberg Abtl . 11 Saustall 111 Rm . Prügel II . Kl

Abtl . 5 Langstichle 390 Rm .
III . „ u . IV an der Linie

Abtl . Köpfle , Straubenriß
Metzenriß Heslach Auchhalde u .
Lottbaumsteigle 53 Rm .

IV. an der Linie Abtl . 8 Miß am
mittl . Bächlesweg buchene Prügel 33 Rm .

Reisprügel 6 Rm .
tannene Prügel 51 Rm .

Brennrinde 41 Rm .
Abt . 13 Soldatenbrunnen

am Steinweg
buchene Prügel 10 Rm .

tannene Prügel 18 Rm .
Reisprügel 6 Rm .
Brennrinde 9 Rm .

V . Wanne
Abtl . 10 Tiefengrund , Abt . 11 Bottom -

weg u . Abt . 12 Große Buche 143 Rm .

II . Kl .

II . Kl

II . Kl .

II . Kl .

II . Kl .
II . Kl

II . KI .

zus. 871 Rm '

Der Verkauf ist beschränkt auf die hiesigen Einwohner , Nicht
Holzhändler, Hotels, Gasthöfe und sonstige Gewerbetreibende .

Losverzeichniffe sind bei der Stadtpflege erhältlich , woselbst auch
die Verkaufsbedingungen eingesehen werden können .

Wildbad , 26 . Aug . 1921 ._ Stadtpflege .

Handwerkskammer Reutlingen .

Meister -Prüfungen4-
wiederIn den kommenden Wintermonaten finden

Meisterprüfungen in sämtlichen Gewerben statt .
Den Prüfungen gehen nach Bedarf freiwillige Vor¬

bereitungskurse in Buchführung , Kalkulation , Wechselkunde ,
Gewerberecht und Gesetzeskunde voraus .

Je nach der Zahl der Beteiligten werden wieder von
den gewerblichen Vereinigungen der Oberaintsbezirke Vor¬

bereitungskurse , die von der Handwerkskammer und dem

Landesgewerbeamt finanziell unterstützt werden , abgehalten .
Anmeldungen zur Prüfung , wozu Formulare unent¬

geltlich von der Geschäftsstelle der Kammer bezogen werden
können , sind mit Nachweis (Zeugnis oder amtliche Be¬
scheinigung ) über das Bestehen der Gesellenprüfung und
einer mindestens 4jährigen Gesellenzeit , sowie mit der An¬

gabe , ob ein Vorbereitungskurs besucht werden will / späts -

ftens bis 5 . September 1921 an die Handwerkskammer
Reutlingen einzureichen .

Mit der Anmeldung ist die Prüfungsgebühr von 75
auf unser Postscheckkonto Nr . 847 Stuttgart einzubezahlen .
Wegen der Einteilung in die Vorbereitungskurse und der
Festsetzung der Prüfungstermine ist der Anmeldetermin ge¬
nau zu beachten . — Anmeldeblätter sind beim Vorstand
der Gewerbeschule Wildbad zu haben .

Konsum- und Sparverein Wildbad und Umgbg.
G . m . b . H .

Wir nehmen Bestellungen bis 4 . September in

UmeMkIiI . . . ?rei8 Ar. 388 .-
Kvggknmkii! . . . krei8 Ltr. 288 .-
Ker8tvMM . . . krsi8 Ar. 288.
Moiren Oller koMnilleie es. M .-
entgegen . Jedes Quantum kann bestellt werden .

Der Vorstand.

Meter-Verein MUbsü.
Am Donnerstag , den 1 . September , abends 8 Uhr

Uttg!ikü8 r-Vkk8 Svim!ullg

meiner 81M -MKÜIIU NnünHi^ /
*

I

I

liir IMvSoebv :
Liieürten Nemüentneiie wie :
kenkeree , AaüMlsm . Per¬
es!, üstlzt, rolie miü mllis
Kretonne, »eiüe « . gersniite
küger , lewer «eille kiM
voSvsilMte kürkettMs»,
eedtksrdige Legdir « . keresl

kür Nerwnüemüen

kllr kettmoeliv :
X

iilM» - imS Ssivkelstokke
bester OssIIt. sss Kretonne ,
8tsb!tWk, Islbleinen osü
leinen , kettuebstelke : 148,
ILO, 188 » S NS an Keltin
vretenne , 8tnb!tnvb, Islb-

n . ksrb . Ssmsrte » . Kretonne
88 v. 188 em breit, Moobn.

ie in sr. Inns.
In nm Uten OnsIMen rn» diliigoten IngSMeis.

de! rekUer sukmsrk8smer Skrlieimllg .

W lls»8s Ü88kkorrdeim
U68l !iLil6 29

! . UM .
^

k68ed ! 0 88KL VS » /- I di8 2 Z ljßx .

VölM
8edUürrÄa ! ä.

Heute abend 8 Uhr

im Gasthaus z. „ Hirsch " .
Der Wichtigkeit halber wird

vollzähliges Erscheinen er¬
wartet . Der Vorstand .

Junger Herr sucht auf so¬
fort oder später für dauernd
ein schön

1
in nur gutem Hause .
Angebote erbeten unter O . K .
an die Geschäftsstelle ds . Bl .

Von ruhigen Leuten wird für
sofort oder 1 . April eine
freundliche
2 Ammer - MinmW
mit sämtlichem Zubehör , so¬
wie Gas u . Elektr . zu mieten
eventl . zu tauschen gesucht .

Schrift ! : Angebote unter
W . K . S . 4560 an die Exp .
ds . Blattes .

im Saale des Hotel Maisch . Tagesordnung wird im
Lokal bekanntgegeben . Der Wichtigkeit halber ist vollzähliges
Lr!ch°m-n d,mg .°d »°.wmdig . ^ Vorstand.

Große Sendung

ln. kvttkMrnvn
zum Eindünsten

schöne große

VskeWei
Pfund Mk . 2 .30

außerdem schöne

„ HpkvUvo " Kernen« kiileregst ».
die beste und billigste gesüßte Mostsubstanz ,
zur eigenen Herstellung eines ausgezeichneten
Mostes . Vorteilhaft , bester Geschmack, wohlbe -
kömmlich . Zu haben

Gebrauchten , kleinen

Am Sonntag , den 4 . Septbr . ds . Js .
findet das

Programm :
Sonntag vorm . 9 Uhr Kampfrichter - Sitzung in

der Turnhalle .
nachmittags ^ 2 Uhr Zusammkunft im Lokal ,

nachmittags 2 Uhr Umzug durch die Stadt ,
nachmittags V-- 3 Uhr Beginn d . Preisturnens ,

abends Vs 8 Uhr Preisverteilung und ge
mütlich . Beisammensein
mit Tanz

dB . Beim Preisturnen nachmittags ist der
Eintritt für Zuschauer 1 .— Mk .

I

« SSM -

verbunden mit Preis - Turnen statt,
Hiezu werden die Ehren - , aktiven und passiven
Mitglieder , sowie die titl . Einwohnerschaft und
Kurgäste freundlichst eingeladen .

Der Ausschuß .

Nvä. - vrogerie Kvbr. 8elimit.
Müdaä .

hat zu verkaufen .
Wer ? sagt die Tagblatt¬

geschäftsstelle .

Konsum- und Sparverein Wildbad un*» Umgbg.
^ G . m . b . H .

Bestellungen für den Herbstbedars in

Mt, LsrtMn, Lrsnt, Ms Ms»

Leistling ! Wgiivüer Leiitung !
Prima Schweinefleisch

SnnKeMger !
?6»8iM8» O »8ti6M !

Lillksul

nehmen wir spätestens bis zum 4. September zu den
billigsten Tagespreisen entgegen

eingetroffen. Per Pfund 12 Mk.

VMÜSN-
SlkWliiü-

Beste Gelegenheit sich mit Fleisch zum Räuchern
einzudecken .

Consumverein.

llödere Nilüdsü .
Lei iiinreidiender Leteiligung nimmt untere Abteilung ksandeis -
ldiuie ikre Kurte im September wieder auf . Unterrichtszeit von
2— 3 Utir täglich . — äprectiltunde der Direktion nachm. 2 —3 Ubr.

mit 38 - kkk .-8saük?sIe.
gecken 81e llire» Leä-irk
nook vor äor neuen 8tsuer-

Möbung !
Vdr. 8vdmiä L 8o!m,
ladgkivaren-krsübsnüluns

§ /s M/s

* * /a. oäss/ -7Fsr/o

Lauffener Kartoffel
per Pfund Mk. 1.—

fortwährend zu haben bei

kr. keüier.

Suchen . Duisburg (Rhein
land) ein braves zuverläs¬
siges

Mädchen
für Küche und Haushalt '

Frau Elshorst
z. Zt. Malermstr . Luz , Ww.

In ein hiesiges Hotel, für
Iahresstelle eine ziemlich per¬
fekte

itseiiin -
die im Soinmer mit dem
Küchenchef arbeitet ; fernere .

AmmermSüeken W
für Ende September gesucht.

^

Anfragen an die Tagblatt -
Geschäftsstelle .

Suche sofort oder später
nach Stuttgart ein

Fräuleiu
zu 3 Kindern im Alter von
3 10 Jahren . Dasselbe miß
musikalisch sein und etwa;
nähen können . Hoher Loß
und gute Behandlung .

Frau Fabrikant Pellch ,
_ z . Zt . Vill a Großmam .

Das Christ . Hospiz -Mo
lanchthonhaus Pforzheim ,
Tel . 3288 sucht für sofort
ein zuverlässiges

Ans 15 . Sept . oder 1 . Olt
einen

der schon selbständig
leiten kann .

K. Maier , DirE
Tüchtiges , ehrliches

für die Haushaltung , (gm
bürgerliche Kochkenntnisse bq
guter Bezahlung bald . „
Daselbst für Beihilfe in d«1
Kaffeeküche

zum baldigen Eintritt gesucht!
LMÄtMk ! ULgok ?,

ksvküßsim . SsißiißüiZst . Al

Morgen trifft ein WaggI
schöne gelbe

ein , Ztr . 75 Mk . Grätzel
Quantum werden ins Hstf
geliefert . Sofortige Bestellst
gen nimmt entgegen .

Romano EhieregatL
kisw . »

M .
ts 8Äms«ii-8sM

zur gewerblichen Verarbeitung .
Aug . MeLsch, Pforzheii^

Edelmetalle — Euzstrahe
Telefon 3468 . ,

frische «, blühendes Aussthen , >
Wohlbef ., verschafft eine Knr m .L
Bufleüs echt. Wachhold.-Ettrars
Die wohlt . Wirk , des Wachh .- Lxttl
auf d . ges . Organism . istseit alt ?r-b
bekauntu . geschätzt. Mau verl .Proj
Erhältlich in Flaschen . Zn hab - nii
8«br. Skiim! ', KLölrin^ S . S si

in großem und kleinen Qu »»
iitäten (Scheiter und Prim
liefert sofort jede QuaW
frei vors Haus zum nü

" '

Preis .
ZcjimiZ , Ij

-LkMestei1SAÜö8
ötikirtiv » : 8te»g-Lrsuk.

Mttwoell , äe« ZI . Lug .

„ lMkkkdM
"

Lustsoiel in 3 Licken
Die

ünnsiimestells
der Färberei u . Chen : . ÄasE
anstalt von E . Schwellen ?
Pforzheim befindet sich ""

Krau Sattler SchrB
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